
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

17.8.1872 (No. 194)



Karlsruher Zeitung .

Samstag , 17 . August.

U: iss . Bora « sbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr emgeschlossen , 2 fl. 7 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl -Frievrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1872 .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben nach

höchster Entschließung vom 9 . August gnädigst geruht ,
den Professor Amann am Gymnasium in Freiburg an

das Gymnasium in Karlsruhe,
dm Professor BLHringer am Gymnasium in Karls¬

ruhe an das Gymnasium in Freiburg,
dm Vorstand Professor Becker am Pädagogium in

Durlach aus sein unterthänigstes Ansuchen an das Progym-
nasium in Lahr,

den Professor Holtzmann an dem Progymnasium in
Lahr an das Pädagogium in Durlach zu versetzen ;«

dm Professor Fecht an dem Pädagogium in Durlach
zum Vorstande dieser Anstalt zu ernennen, sowie

den Professor Fridegar Mo ne an dem Gymnasium zu
Rastatt in den Ruhestand zu versetzen .

Zeine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben nach
höchster Entschließung vom 9 . August gnädigst geruht,

den Rechnungsrath Karl Friedrich Dölter bei dem
Oberschulrathe auf sein unterthänigstes Ansuchen und unter
Anerkennung seiner langjährigen, treugeleisteten Dienste in
den Ruhestand zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theit .
Telegramme

-f Berlin , 15. Aug . Das Direktorium der Berliner
Wechslerbank erwiedert auf die Erklärung des Bank¬
hauses Gedalia in der „Berling. Tid.

"
, daß die darin er¬

wähnte unberechtigter Weise präsentirte nicht indossirbare
Delegation nachträglich in Paris auf dm speziellen Wunsch
des dort anwesenden Chefs des Kopenhagener Bankhauses
Gedalia von dem Vertreter der Berliner Wechslerbank aus¬
gestellt wurde . Die Bezogenen der Delegation hätten
übrigens die Erklärung abgegeben, die Delegation einlösen
zu wollen, wenn Gedalia die französischen Renten-Reze-
hisses der Berliner Wechslerbank überlieferte, wozu dieses
Bankhaus sich mittelst Schreibens an die Berliner Wechs¬
lerbank verpflichtet habe.

-f Kopenhagen » 15. Aug . Die „Berling. Tidende "
veröffentlicht eine Erklärung des Bankhauses Gedalia ,
derzufolge eine Avista -Delegation von 3,664,764 L . durch
die Berliner Wechslerbank auf Aynard Ruffer in London
gezogen und nicht honorirt worden wäre. Das französische
Finanzministerium habe von den Zeichnungen Gedalias
die entsprechende Summe deßhalb gestrichen, während die
übrigen Zeichnungen effektuirt seien. Wenn von Verant¬
wortlichkeit die Rede sei, werde Gedalia seine Ansprüche ge¬
gen die Wechslerbank geltend machen.

-f London, 15. August . Laut einer dem hiesigen peruani¬
schen Ministerresidenten aus Lima zugegangenen Depesche
vom 27. Juli ist die Zusammensetzung des neuen Mini¬
steriums der Republik Peru folgende : Ribeyro Pre¬
mierminister und Auswärtiges, Morales Inneres, Sanchez
Justiz , Ganesco Krieg und Marine , Liva Agnero Fi¬
nanzen . Die öffentliche Ruhe wurde überall wiederher -
gesiellt .

»er S»tt Hrrr.
(Fortsetzung.)

Sie mochte mir ansrhen können , daß meine Nachricht keine ange¬
nehme war.

»Mein —?"
Sie brach ab. Schwebte eine Frage nach ihrem Bruder auf ihrer

Lippe ?
»Der Herr von Dahlheim ist verhaftet/ antwortete ich ihr . »Auf

Akquisition seiner Regierung . Er soll au- geliefert werden."
Eie zuckte zusammen.
. Woher haben Sie Ihre Nachricht?" konute sie dann ruhig fragen ,
. von dem Polizeipräsidenten. Dachlheim wünschte mich zu sprechen ."
. Eie sprachen ihn schon ?"
»Ich wollte vorher mit Ihnen reden."
»Ich danke Ihnen ."
Eine Minute lang ging ste still mit sich zu Rache. Dann sprachmit ihrer klaren Ruhe :
»Eie hatten Recht ; mein Plan mußte ein anderer « erden. Darf»ch mir zwei Bitte« an Sie erlauben ? "
Ich verbeugte mich schweigend.
»Zurrst habe ich Ihnen meine Antwort aus die Zeilen Dahlheim '» zn

Ich darf nicht. Ich bitte Sie , ihm da» Wort zu wiederholen."Sie mutzte eine Pause machen ; da» Wort war ihr schwer gewor-« ». Daraus fuhr sie fort :
. ?^ nn bitte ich , Dahlheim zu sagen , daß sein Schicksal sich binnen

Tagen , vielleicht schon früher , entscheiden werde."
eine Frage an sie richten.

Dahlheim mich nach dem Sinn dieser Botschaft fragen sollte ? "

NnH ^ sie , »theilen Sie ihm mit , wie Sie mich gefunden» a« wrr mit einander gesprochen haben."

»»
'
fmgem

Dahlheim'« an Ihren Bruder ? " hatte ich sie noch

-f Reu-Aork, 14. Aug . Nachrichten aus Mexiko mel¬
den die Annahme der Amnestie von Seiten Diaz, des
Hauptführers der Insurgenten , sowie daß im Lande voll¬
ständige Ruhe herrsche.

Deutschland.
Aus Elsaß-Lothringen, 14. Aug . Nach einer Mitthei¬

lung der „ Elf. Nachr. " steht ein Zirkular des französischen
Ministeriums des Innern in Aussicht, wornach die in El¬
saß-Lothringen lebenden französischen Staatspen¬
sion Lre , wofem sie ihre Pension aus der französischen
Staatskasse fortbeziehen wollen, aus die Nothwendigkeit
aufmerksau , gemacht werden, ihr Domizil vor dem 1 . Okt.
d. I . nach Frankreich zu verlegen . Vielen dieser alten, oft
durch lange und ehrenvolle Dienste in der Zivil- und Mi¬
litärverwaltung ausgezeichneten Männer oder ihren pen-
stonsberechtigten Wittwen oder Hinterbliebenen fällt es in¬
dessen schwer , ihr Geburtsland zu verlassen, und sie haben
daher von dem durch den deutsch -französischen Friedensver¬
trag garantirten Recht Gebrauch gemacht, die Zahlung ih¬
rer Pensionen bei der deutschen Regierung nachzusuchen.
Die Zahl dieser Anmeldungen von Seiten früherer franzö¬
sischer Pensionöre ist in stetiger Zunahme begriffen .

— Straßburg , 15. Aug . Die auswärtige ultramontane
Presse säuselt neuestens wieder etwas lebhafter über das
Reichsland her. So wird das bekannte Bonner Organ,wie cs scheint, gar nicht müde, sich von hier aus „ gut"
unterrichten zu lassen . Die sogenannte „ D . Reichsztg . "
weiß heute von dem noch gar nicht eingelieferten bischöf¬
lichen Proteste , daß sich auf demselben bereits 40,000
„ Familienväter" unterschriftlich zusammengestellt haben und
noch etwa 100,000, ja „ noch mehr "

, Unterschriften zusam¬
men kommen werden . Aus den , meines Wissens noch nicht
zur Ausführung gekommenen gesetzlichen Maßregeln gegendie Jesuiten wird dann nach der „Reichsztg .

" ein „ lan¬
ges Geschrei der Entrüstung gegen die Reichsregierung"
hervorgehen — nun, wir denken , die Schreier werden sichdiesmal auch ausschreien und dem Geschrei wird die übliche
Heiserkeit folgen . — In militärischen Kreisen bemerkt man
mehrfache Anzeichen der Vorbereitung zu den feldmäßigen
Herbst - Waffenübungen . Verschiedene höhere Offiziere,Generale, weilen vorübergehend oder auf eine gewisse Dauer
in unserer Stadt. Die Ankunft des Prinzen FriedrichKarl dahier ist auf den 26- d. angesetzt. Derselbe wird
mehrere Tage hier verweilen. — Einer der verbissensten
Gegner der neuen Verhältnisse , Professor der früheren me¬
dizinischen Fakultät I)r. Herrgott , wird demnächst den
hiesigen Staub von seinen Füßen schütteln und, wie man
sagt , dem gastlichen Nancy seine Zukunft widmen . Ob die
Bevölkerung Nancy's wirklich sich in dem Maße vermehrenwird, daß die Mitglieder der dortigen medizinischen Fakul¬tät hübsch zusammenrücken und neidlos der Konkurrenz
neben sich Platz machen werden , ist abzuwarten. Kenner
der Verhältnisse geben sich in dieser Hinsicht keinen zu
sanguinischen Hoffnungen hin.

Mülhausen, 15. Aug. (N. Mülh. Z .) Mit dem um4 Uhr 23 Min. von Basel hier anlangenden Zug ist Ge-
neral - Feldmarschall Graf Moltke eingetroffen und im
Hotel Romann abgestiegen. Eine große Menschenmenge

»Sie sollten es verbrennen !"

» Ich darf es nicht an Dahlheim zurückgeben ?"
Sie besann sich einen Augenblick .
» ES ist besser, Sie verbrennen e« . Jndeß , wre Sie wollen. "
Ich verließ sie damit . —
Ich begab mich zu dem Polizeipräsidenten.
»Der Herr von Dahlheim ist unschuldig," sagte ich ihm.
»Haben Sie die Beweise?"
» Sprachen Sie ihn schon ?" fragte ich ihn.
»Ausführlich I "

»Und er selbst war Ihnen nicht der Beweis seiner Unschuld ? "
Herr, er wäre es mir vielleicht geworden, wenn er nicht beinahe ein

Dutzend Jahre in Amerika zugebracht hätte. Dort werden die Men¬
schen unberechenbar und unergründlich .

"
»Was sagte er Ihnen über seine Schuld ?"
»Er verweigerte mir zuerst jede Antwort auf die gegen ihn gerichtete

Beschuldigung; er werde sich darüber auslassen, wenn seine Ausliefe¬
rung beschlossen sei. Ich erklärte ihm , seine vorläufige Verhaftung
habe zwar auf Requisition seiner Regierung verfügt werden müssen,
über seine Auslieferung könne aber nach unserer Verfassung erst ein
Beschluß gefaßt werden , nachdem er darüber gehört worden sei. Er
werde sich morgen auslasfen, erwiederte er mir darauf ."

»Darf ich
"

, bat ich den Präsidenten , »auch den Herrn von Dahl¬
heim ohne Zeugen sprechen ? "

»Gewiß ; ich betrachte Sie als seinen Rechtsbeistand."
Nach den Zürcherischen Gesetzen kann der Rechtsbeistand seine» ver¬

hafteten Menten jederzeit ohne Zeugen sprechen.
Ich wurde in da« Gefängniß Dahlheim'» geführt , mit chm allein

gelaffen.
Er war etwa« gedrückt, ich hatte das früher nie an ihm bemerkt,

j »Zch habe meine B -rhaftung nicht provozirt" ; sagt « er, wie um sich
zu entschuldigen.

hatte sich in der Nähe des Gasthofes eingefunden, um den
berühmten Strategen zu sehen.

Kassel, 14 . Aug. Nach der „Hess . Morgen-Ztg .
" wird

der Kommunal - Land tag für den Regierungsbezirk
Kassel in der zweiten Hälfte des September berufen werden .

Trier , 12 . Aug . Das königl. Landrath -Amt zu Ott -
wciler ist von der hiesigen Regierung angewiesen worden ,durch den Schulinspektor Pfarrer Meyer an die „Damen"
(Schulschwestern ) : Maria Roth aus Trier, genannt Schwe¬
ster Pharsilla, Antonia Vollmar aus Soest, genannt Schwe¬
ster Alphonse, Mathilde Krapf aus Recklinghausen, genannt
Schwester Basilla , Katharina Zeuner aus St . Goar, ge¬nannt Schwester Benvenuta, die schriftliche Mittheilung er¬
gehen zu lassen, „daß wir, unter völliger Anerkennung der
von jeder dieser Damen bewiesenen Pflichttreue im Schul¬
dienst, die denselben an der Elementarschule zu Neunkirchen
widerruflich übertragene Stellung als Lehrerinnen mit dem
Schluß des laufenden Schulhalbjahrs aufheben werden ."
Ferner erhält das Landraths-Amt den Auftrag, der Ge¬
meindevertretung anheimzugeben , daß sie sowohl über die
Wiederbesetzung der vier Lehrstellen, als auch über den je¬
der einzelnen Stelle künftig anzuweisenden Gehalt sich äußere.

Bonn , 11 . Aug. (Kobl . Z .) Heute haben die hier woh¬
nenden Jesuiten , 30 an der Zahl , unsere Stadt ver¬
lassen . In der Kirche „zum Herzen Jesu" wohnten 10
Jesuiten , während die andern 20 in dem Kloster auf dem
eine halbe Stunde von Bonn liegenden Kreuzberg lebten .
Dieses Gebäude ist von dem Grafen Fürstenberg angekauftworden.

* Berlin , 14 . Aug . Die „Prov .-Korresp .
" bespricht

die Verhandlungen in Betreff des Volksschulwesens ,welche vor kurzem im Unterrichtsministerium stattgefunden
haben. Die Berathungen fanden vom 11. bis 20. Juni
statt. Das Ergebniß derselben saßt der Artikel dahin zu¬
sammen :

In erster Linie ist hervorzuheben, daß die Frage, ob eine zeitge¬
mäße Abänderung der im Verwaltungswege getroffenen Bestimmungen
über die Volksschule, also eine Umgestaltung der erwähnten
Regulative , wünschenswerth sei , von keiner Seite ver¬
neint wurde . Der Kultusminister selbst hatte in seiner Einleitungs -
rede sich unumwunden für die Angemessenheit einer Revision ausge¬
sprochen , und das Reformbedürfniß bildere gewissermaßen die aner¬
kannte Voraussetzung aller weiteren Erörterungen . Nur über den
Umfang der empfehlenswerthen Abänderungen machten sich mehr oder
minder erhebliche Meinungsverschiedenheiten geltend . Doch läßt sich
aus den vorliegenden Berichten erkennen , daß die überwiegende Mehr¬
heit für das Gute , das auf dem Boden der bisherigen Einrichtungen
geleistet worden, volle Anerkennung hat und bei den in Vorschlag ge¬
brachten Verbesserungen daraus Bedacht nimmt, weder die gewonnenen
Erfahrungen unbenutzt zu lasten , noch die eigentlichen Aufgaben und
Ziele der Volksbildung in Gefahr zu setzen . Von hervorragender
Wichtigkeit waren selbstverständlich die Berathunzen , welche dm Re¬
ligionsunterricht in der Volksschule zum Gegenstand
harten . Für dieses Gebiet stellt die preußische Staatsverfaffung einen
leitenden Grundsatz aus, indem sie im Art . 24 zwar, wie der Kultus¬
minister erläuternd bemerkte , der Volksschule nicht schlechthin einen
konfessionellen Charakter beilegt , aber doch verschreibt , daß bei der Em -

i richtunq der öffentlichen Volksschulen die konfessionellen Verhältnisse- möglichst zu berücksichtigen seien . Zunächst war die Versammlung

»Warum sagen Sie mir das, Herr von Dahlheim ? "
Er antwortete mir auf die Frage nicht .
»Sprachen Sie das Fräulein von Felsen ?" fragte er.
»Ich komme von ihr . "

»Und ?"

»Sie hatte ihren Entschluß geändert, al« ich ihr mittheilte, daß Sie
verhaftet seien und auSgeliefert werden sollten . Ich möge Ihr Billet
an ihren Bruder verbrennen , sagte ste mir ."

»Und vorher ? Ehe sie meine Verhaftung kannte ?"
»Sie hatte mir noch nichts gesagt ; aber aus ihrem Benehmen schloß

ich . daß sie dem Inhalte Ihrer Zeilen an sie zustimmte ."

»Und nachher nicht mehr ? "

»Nachher nicht mehr . Sie dürfe nicht, sagte ste ; ich solle Jhnm
da» Wort Wiederholm. "

»Sie kennen dm Inhalt meines Billet's an sie ? "

»Sie theilte ihn mir mit. Ich erfuhr noch mchr von ihr. Sir
liebt Sie noch immer."

»Warum sagen Sie mir das ? " fragte er jetzt mich.
»Herr von Dahlheim , in Ihrer Angelegenheit spielt ein Geheimniß

eine große Rolle ."
Er verfärbte sich leicht .
»Hat Emma mit Jhnm davon gesprochen ?"

»Dann » Lre es kein Geheimniß mchr ."

Er schwieg .
»Diese« Geheimniß , Herr von Dahlheim," sagte ich weiter, »spielt

aber auch eine unglückliche Rolle in Ihrem Prozeß."
Er sah mich forschend , an .
»Sprachen Sie Felsen ? " fragte er dann.
»Nein . Er ist verreist ."

»Seit wann ? "
»Seit der vorigen Nacht — plötzlich."
Er ging mit großen Schritten in dem Gefängnisse umher.

(Fortsetzung folgt.)



« »stimmig der Ansicht , daß Verschiedenheit de» GlaubenSbekenntniffe»
vsn der Aufnahme in die Schule nicht auSfchließen dürfe. Dem Aus¬

fallen de« Religionsunterricht » au« dem Stundenpläne der Schul «
redete Niemand da« Wort . Nur von , einer vereinjelten Stimme in
der Versammlung wurde dir gänzliche Fernhaltung de« K -nfessiona-
li»mu« au« der Schule befürwortet und^ausdrücklich beantragt , den ,
konfessionellen Unterschied der Volksschule mit allen seinen Konsequen¬

ten aufzuheben ; doch « klärt« selbst der Urheb« diese« Anträge« nach- ^

kläglich , daß er keinen . naturaliflisch -rationalisirenden ' Unterricht in >
der Religion wolle . Noch ein anderer Reon« empfahl einen allgemein
gehaltenen . christlichen Religionsunterricht '

, d« den Kindern der bei- i
den Konfessionen durch denselben Lehr « ertheilt werden könne , und ,
vertrat die Ansicht , daß durch den gemeinschaftlichen ReligionSunt« - !

richt die Stellung der Konfessionen eine friedlichere werden würde . !

Dagegen gingen alle übiigm Mitglieder der Versammlung , die sich l
an der Erörterung betheiligten, davon au «, daß der Religion« »»!« - !

richt auf Grundlage der Konfession zu erlheilen sei E« j
wurde namentlich hervorgehoben, daß die Einheit der Volksschule un - ^
geachtet der Trennung oe« Volke » in Konfessionen und der Einwir - !

kung dn letzteren auf den Religionsunterricht bestehen könne . Auch j
gegen den Unterricht im Katechismus traten nur vereinzelte Be- ^

merkungen hervor. Dagegen wurde von and« « Seite versichert , die !
Gemeinde» rerlangten , daß die Kind« möglichst rn da« Verständnis !
de« Katechismus eingeführt würden. Im Uebrigen herrschte Emver - !

ständniß darüber , daß KatechiSmu« getriiben werden müsse . Gegen -
da« Lernen von Kirchenliedern sprach sich kein Mitglied der Konferenz s
au «, wen» auch über die Zahl derselben , w >e üb« die Zahl der zu !
lernenden Sprüche verschiedene Meinungen zum Ausdruck kamen . In s
Betreff der auf den Religionsunterricht zu verwmdenden Stunden s
wurde von einigen Mitgliedern ein Herabgehen aus vier Stunden s
wöchentlich befürwortet . Dagegen hielten die meisten Stimmen an s
der Zahl von sechs Stunden fest ; doch war die Versammlung im s
Allgemeinen darüber einig, daß der Religionsunterricht in der Schule !

eingeschränkt werden könne, sobald die Kinder von den Geistlichen zur !

Einsegnung vorbereitet würden . Schon die hier angedeuteten Thal - s
suchen legen Zeugniß dafür ab, daß die vom Kultusminister berufene ^
Konferenz den wichtigen , ihrer Begutachtung unterworfenen Fragen '

mit Ernst und Gewissenhaftigkeit näher getreten ist . Das Ergebnis s
dieser Berathungen kann schon deßhalb als ein erfreuliches gelten, !
weil dieselben zur Klarstellung , vielfach auch zur Ausgleichung der >
Ansichten beigetragen und in weiteren Kreisen die Ueberzeugung ver¬
breitet haben, daß die Regierung auf die Zustimmung und Unter - !

stützung sachverständiger und einflußreicher Männer zählen darf, wenn
sie an die Anordnungen in Betreff der Volksschule mit Entschlossen - j
heit , aber mit Vorsicht die bessernde Hand anlegt . i

Nach der „Spen . Ztg .
" soll von Seiten des Handels - !

standeS vielfach der Vorschlag befürwortet werden , daß zu !
den Berathungen der im Laufe der nächsten Monate zu- !
sammentretenden Kommission von Vertretern Preußens ,

'

Bayerns , Sachsens , Württembergs , Badens und Bremens , !
welche in Betreff der Beseitigung der Salzsteuer !
zunächst durch eine erhöhte Besteuerung des Tabaks !
Vorschläge machen soll, auch Sachverständige hinzu - !

gezogen würden . s

l) Berlin , 15 . Aug . Unter den deutschenSouve -
ränen , deren Besuch für die Zeit des Beisammenseins der
drei Kaiser hier bereits angesagt ist, befinden sich die Groß¬
herzoge von Mecklenburg - Schwerin und von
Oldenburg . Der Großherzog von Mecklenburg -Schwe¬
rin wird sich gegen Ende dieses Monats nach Düsseldorf
begeben , um den Herbstübungen der 14 . Division bei¬
zuwohnen . Bekanntlich ist derselbe Generalinspekteur
der zweiten Armee - Inspektion , zu deren Bereich das 7 .
Armeekorps gehört . — Während der jetzigen kurzen Erho¬
lungsreise des Prinzen August von Württemberg , komman-
direnden Generals des Gardekorps , werden die Geschäfte
dieses Generalkommandos von dem Generalleutnant b . B ud -
ritzki , Kommandeur der 2 . Garde -Infanteriedivision , wahr¬
genommen . Unter dem Vorsitz des Generals Budritzki ist
heute hier die Kommission zusammengetreten , welche eine
gemeinsame neue Disziplinarordnung .für die deut¬
sche Armee auszuarbeiten hat . Morgen findet auf dem
Artillerie -Schießplatz bei Tegel das diesjährige Prämien -

schießen des Garde - Feld - Artillcrieregiments
und der hier konzentrirten Abtheilungen des Garde -Festungs -
Artillerieregiments statt . Dem Prämienschießen folgt in
den nächsten Tagen die Aufräumung des Schießplatzes ,
womit die diesjährigen Schießübungen der Garde -Artillerie - !

brigahe ihr Ende erreichen. Die hier und in Potsdam !
garnisonirenden Truppentheile der Garde -Infanterie sind

'

bereits vollständig mit den nach einem neuen System ge¬
änderten Zündnadelgewehren versehen . Dem Ar - s
tilleriedepot , von welchem die veränderten Gewehre den !
Truppentheilen geliefert wurdm , gehen nunmehr die frühe - !

ren Gewehre zur Besorgung auch ihrer Aptirung zu. — i

Auf Befehl Sr . Maj . des Kaisers und Königs wird das j
in Hannover garnisonirende 3 . Garderegiment z . F . zu ^

den bei Berlin bevorstehenden Herbstübungen herangezogen.
Ebenso ist angeordnet , daß an der am 7 . Sept . hier statt - '

findenden großen Parade , so wie an den Manövern , welche !
auf den 9 . und 10 . k. M . angesetzt sind, je ein Bataillon !
des Leib-Grenadierregiments Nr . 8 (Frankfurt a. O .) und !
des Königs -Grenadierregiments Nr . 7 (Liegnitz) Theil zu !
nehmen hat .

Salzkotten (Kreis Büren ) , 8. Aug . (W . V.) Gestern
°

Morgen in aller Frühe wurde hier durch den Landrath
v. Droste -Hülshoff aus Büren der Schulunterricht in dem
hiesigen Waisenhause (Kloster der FranziSkanessen ) ,
welcher durch Ordensschwestern , die vor der staatlichen ,
Prüfungskommission das Lehrerinnen - Examen abgelegt haben, .
ertheilt wird , geschlossen . Den Nonnen wurde die Erthei - !

lung des Unterrichts bei Strafe verboten . Ein Gerücht
sagt, daß den Ordensschwestern die Konzession, die zur
Eröffnung jeder Privatschule nothwendig ist, noch fehle.

Danzig , 11 . Aug . Die Arbeitseinstellungen auf
den hiesigen Schiffswerften nehmen immer größere
Ausdehnung an . Wie die „Danz . Ztg .

" hört , ist eine
Wiederaufnahme der Arbeit auf der kaiserl. Werft so bald

nicht in Aussicht . Ein Uebelstand und eine Erschwerung
für die Verhandlungen mit den Arbeitern ist, daß die hie¬
sigen Werftbehörden nicht ausgedehntere Befugnisse haben.
Die Verhandlungen schweben, wie dies auch bei den Er¬
örterungen im Reichstage konstatirt wurde , schon seit Mo¬
naten , und man konnte zu keiner definitiven Entscheidung
kommen.

Oefterreichische Monarch »«.
Wien , 14 . Aug . Ich weiß nicht, ob Preußen oder

Rußland in irgend einer Form den fremden Kabinetten
überhaupt oder wenigstens einzelnen Kabinetten gegenüber
sich über die Bedeutung der Drei - Kaiser - Begegnung
zu äußern beabsichtigen, oder sich schon geäußert haben.
Die österreichische Regierung aber hat allerdings ein
darauf bezügliches Rundschreiben nicht für erforderlich er¬
achtet ; sie hat aber dem Vernehmen nach speziell den Prä¬
sidenten der französischen Republik verständigt , daß der
Botschafter in Paris in den Stand gesetzt sei, alle diejeni¬
gen Aufschlüffe zu ertheilen , welche etwa als wünschenS-
werth erscheinen möchten

Italien .
Rom , 11 . Aug . ( D . Presse . ) Der „ Osservatore romano "

und die „Voce della verils " veröffentlichen auffallender
Weise nicht mehr die Reden , welche der Papst in letzterer
Zeit seinen Getreuen gehalten hat . Der vatikanische Chro¬
nist der „Gazz . d 'Jtalia " glaubt den Grund hierzu darin
zu finden , daß die Reden des heil . Vaters seit dem Wahl¬
tage stets mit solchen Ausfällen gegen die Klerikalen und
solchen Kritiken über das Benehmen des Klerus angefüllt
sind, daß sie wohl allen Feinden des Kirchenregiments zur
Freude gereichen würden , sich aber wenig zum Abdruck in
Blättern von der Art des „Offervatore " und der „ Voce"

eignen. Die Kämmerer der verschiedenen Kapitel waren
vom Papst beauftragt worden , die Abstimmung der Canonici
zu überwachen und Bericht darüber zu erstatten . Dieser
Bericht ist kläglich ausgefallen . Beinahe der ganze Klerus
hat sich der Abstimmung enthalten , nur zwei Canonici des
vatikanischen Kapitels haben gewählt . Hierüber ist der
Papst besonders aufgebracht . Er hat verschiedene Prälaten
mit Vorwürfen überhäuft . Einige entgegneten ihm , ihr
Gewissen habe ihnen die Betheitigung an der Wahl nicht
gestattet ; andere erklärten , sie hätten Das , was sie jahre¬
lang als ungesetzlich und sündhaft bezeichnet hätten , nicht
auf einmal anrathen und selbst thun können . Den ersteren
soll der Papst zugerufen haben : „ Was Gewissen ! die
Furcht ! die Furcht war es !" Den andern donnerte ? io
nono entgegen : „ Wenn Ihr mich für unfehlbar erkennt , so
müßt Ihr gehorchen und nicht überlegen !

" — Der Papst
hat allerdings Ursache , sich über den Klerus zu beklagen,
besonders wenn man dessen Benehmen mit dem der klerikalen
Laien vergleicht. Während die Familien Filippani aus
Jschia und die Lezzani aus Livorno herbeieilten , um abzu¬
stimmen , reiste Monsignore de Merode , dieser gewaltige
Kämpe des Vatikans , in ein Bad , und Monsignore Nardi ,
ebenfalls eine der ersten Säulen der Kirche , spann ruhig
seine Jntriguen in Paris weiter .

Rom , 12 . Aug . Wie bereits gemeldet , hat die italie¬
nische Regierung schon zu wiederholten Malen Gelegenheit
gehabt , sich mit den Vertretern anderer Staaten , nament¬
lich Englands und Belgiens , über die der neuen franzö¬
sischen Zollpolitik gegenüber zu beobachtende Haltung
zu besprechen. Die österreichisch -ungarische Regierung hat
sich dieser diplomatischen Bewegung angeschlossen und mit
Visconti -Venosta überlegt , welche gemeinsamen Schritte
möglich seien , um die Interessen der beiden Staaten ge¬
bührend zu schützen . In der Konferenz berührte der italie¬
nische Minister einen Punkt , den Thiers zur Rechtfertigung
seines Verfahrens Italien gegenüber erwähnt hatte , näm¬
lich die 1866 in Italien zum Gesetz erhobene Rohprodukten -
Steuer . Visconti -Venoste versicherte , daß in der Anwen¬
dung der beiden isteuergattungen ein bedeutender Unter¬
schied bestehe , und hob schließlich hervor , wie wünschenswerth
es sei , für die Abwehr der die Industrie aller Nachbar¬
länder bedrohenden französischen Schutzzoll -Politik ein ge¬
meinsames Vorgehen sämmtlicher interessirter Staaten zu
erzielen. Man spricht von einem motivirten Proteste , den
die Kabinette an die französische Regierung richten wollen .

Frankreich .
* Paris , 14 . Aug . Der Korrespondent der „Times "

will wissen, daß die französische Regierung beschlossen habe,
die Wähler nicht wieder für die Wahl einzelner Abgeord¬
neten zusammenberufen zu lassen, sondern die Wahlen lieber
aufzuschieben, bis eine bestimmte Anzahl von Vakanzen vor¬
handen ist.

Belgien .
Brüssel , 15 . Aug . ( Fr . I .) Der Ministerpräsident

Jules Malou hat mit folgendem Schreiben dem offiziösen
„Journ . de Bruxelles " eine derbe Lektion gegeben und sich
selbst mit viel Geist und Witz aus einer höchst mißlichen
Lage gezogen. Der Brief ist im „ Ami de l 'Ordre " von
Namur zuerst veröffentlicht worden und an Hrn . d 'Aspre -
mont -Linden , Minister des Auswärtigen , gerichtet. Er
lautet :

Brüssel , 11 . Aug. 1872 . Lieber Freund ! Wenn Sie , wie ich
vermnthe , Ihre « Landaufenthalts ungeachtet die Zeitungen lesen , so
müssen Sie un « höchlich bedauern und gleichzeitig für recht einfältig
halten . Un« bedauern — denn wir seufzen , wie man sagt, unt « dem
Joch ein« Kamarilla ; ein abscheulicher Despot , d« sich „da« siebente
Ministerium ' nennt , lähmt unsere Thätigkeit ; ohne die Besugniß, zu
handeln, tragen wir die Verantwortlichkeit. Diese» Wesen drängt sich
zwischen den König und un « ; dieser Polyp frißt an uns . Un» für
rechte Narrm haltend — so unterwürfige unk dumm -gutmüthige Skla¬
ven , daß wir nicht einmal zu seufzen wagen , erwarten wir von d«
Presse das Glück unser« Befreiung ; sie allein weist auf da« Uebel
hin und trifft, ein rettendes Bistouri schärfend , di« Vorbereitungen zur
AuStilgung de« obengenannten Polypen Dies« Eifer um unsere

persönliche Würde , unsere ungehinderte Bewegung und unser ministe¬
rielles Wohlbefinoen rührt mich ganz ungemein ; e« wäre ein schwarzer
Undank , wollte ich die sympathischen Gefühl « verkennen , welche ihn
Hervorrufen. Aber ich muß Sie beruhigen . Da « Leben eine « Minister «
in unserem Land « bringt viele thatsachliche Verdrießlichkeiten(ckedoires) ;
da» sollte ein triftiger Grund sein , nicht auch noch fabelhafte Wider¬
wärtigkeiten un « anzudichren. Alle « , was man in dieser
Hinsicht erzählt , besteht nur in der Einbildung .
Bi « aus den heutigen Tag haben wir noch in keiner Hinsicht , sei es,
welche sie wolle , den Übeln (nvlaste ) Einfluß de« siebenten Ministe¬
riums verspütt , und ich kann Ihnen sogar nach bestem Wissen ver¬
sichern , daß es ein solche « gar nicht gibt. Wenn c» eine« gäbe , so
wäre ich dessen als ein« der Erken , und höchst wahrscheinlich früher
al« die Zeitungen , gewahr geworden. In unseren unmittelbaren täg¬
lichen Beziehungen mit dem König bat Se . Majestät mir stet« ein
Vertrauen zu bezeigen geruht und ein Wohlwollen , dem Jeder von
un « sich beeisen , durch die gewissmhafte Erfüllung unser« Pflichten
gegenüb« dem Land und dem König zu entsprechen. Eine aufrichtige
und dauerhafte, mehr als dreißigjährige Freundschaft besteht „ per vorio »
esst» , per tot lliserimin » rerum " zwischen dem ausgezeichneten
Manne , welchen man als unfern Todfeind darstellt , und mir . Ich
bin gewohnt, stets , und eben jetzt mehr als je , auf die Unter¬
stützung seiner Erfahrung , seines so treffenden UrtheilS, seine« freund¬
schaftlichen und unveränderllchen Wohlwollen« zu zählen , so oft ich
dieselbe anrufe . ES ist allerdings ein sehr mißliches ( rucke ) Unter¬
nehmen, inmitten des unaufhörlichen Andranges der Leidenschaften od«
Interessen , der Feindseligkeit oder der Ungeduld, in loyaler Weise , nach
unveirückbaren Gesichtspunkten, mir Festigkeit und Mäßigkeit zugleich
die Zügel der Staatsverwaltung zu führen ; wir unternahmen e« nach
unfern besten Kräften , unbekümmert um uns selbst , aber in der festen
Ueberzeugung: dies ist der Wunsch , dies oa« wirkliche Interesse de«
Landes ; kleinliche Unterstellungen, wie die obige , vielleicht unüberlegte,
ab« jedenfalls ungerecht und übel angebracht , können uns nicht ent-
mulbigen, ja nicht einmal « zürnen . Genießen Sic also , mein lieber
Freund , in Frieden Ihre Muße — denn Sie haben wenigstens Muhe .
Möge die Spukgestalt des siebenten Ministeriums Sie bei Nacht und
bei Tag ebenso wenig beunruhigen , wie mich . — Ganz der Ihrige
Jule « Malou .

Das „ Journ . de Bruxelles " ignorirt heute noch das
Schreiben des Kabinetschefs und gedenkt desselben mit kei¬
ner Silbe . Diesen Abend wird das offiziöse Organ rndeß
gezwungen sein , seinen Lesern die ministerielle Strafepistel
vvrzulegen und so zu Kreuze zu kriechen.

Dänemark .
Kopenhagen , 9 . Aug . Die „ Berl . Tid .

" bringt heute
den Inhalt eines unterm 3 . Aug . auf dem Schlosse Ama¬
lienburg angefertigten offenen Briefes , worin der König
das am 22 . September 1869 erwählte Folk et hing für
aufgelöst erklärt , sowie den Inhalt eines vom selbigen
Tage datirten anderen offenen Briefes , dem zufolge die
neuen Wahlen zum Folkething am 30 . Sept . d . I .
stattzuftnden haben .

Türkei
Konstantinopel , 13 . Aug . Zwei auswärtige Gesell¬

schaften, eine englische und eine dänische, erhielten die Kon¬
zession zu einem unterseeischen Kabel zwischen Kon¬
stantinopel und Odessa.

Großbritannien .
* London , 14 . Aug . Die Königin hat mit ihrem Ge¬

folge Osborne verlassen und die Reise nach Edinburg und
Balmoral angetreten . — Der Exkaiser Napoleon hält
sich gegenwärtig in Brighton auf . Eine große Menschen¬
menge versammelte sich vor dem Hotel , als der Kaiser von
Bognor ankam , und wurde etwas lästig .

Briefe aus Trouville bringen fortwährend eingehende
Mittheilungen über die Art und Weise , wie der Präsi¬
dent der franz . Republik seine Erholungstage zu¬
bringt . Während es auf der einen Seite nicht an Spöttern
fehlt , welche sich das militärische Steckenpferd des alten
Staatslenkers zur Zielscheibe nehmen, findet dasselbe doch
auch wieder seine Bewunderer , namentlich unter Jenen ,
welche das Kaiserreich vor allen anderen Regierungsformen
verabscheuen. „Daily News " bespricht das Leben des Prä¬
sidenten an der Seeküste beinahe im Tone der Rührung
und bemerkt, es sei ein Fehler , wenn man verlange , Hr .,
Thiers möge sich ausschließlich mit Civilangelegenheiten be¬
fassen und das Heerwesen den Fachmännern überlassen .
Gerade hierin habe Napoleon III . einen großen Jrrthum
gemacht, denn obschon er stets an der Armee und beson¬
ders an der Artillerie das lebhafteste Interesse bekundet,
so habe er doch in Wirklichkeit sich der Sache nicht ange¬
nommen , sondern da« Heer in übel verwahrlostem Zustande
einen Feldzug beginnen lasten . Daß Hr . Thiers sich durch
seine militärischen Liebhabereien in einen neuen Krieg
hineinziehen lassen werde, glaubt „ Daily News " nicht an¬
nehmen zu dürfen , noch auch steht sie einen Widerspruch
in der lebhaften Zuneigung zum Kriegswesen gegenüber
der ausgesprochenen Friedensliebe , welche der Präsident
bei vorkommender Gelegenheit äußert Frankreich müsse ein¬
mal auf alle Fälle eine Armee haben und man dürfe wohl
hoffen, daß es, wenn erst das Bewußtsein der Kraft zu¬
rückkehre , eine Politik einschlage, welche ihm gestatte , seinen
gerechten Einfluß in Europa geltend zu machen, ohne sich
in allerlei abenteuerliche Versuche mit dem Schwerte ein-
zulaffen .

Badische Chronik .

T Karlsruhe , 16. Aug . Da « ReichSkanzler - Amt hat
dem Bahnprojekt Durlach - Bretten - Epprngen mit
eventueller Fortsetzung der Bahn von Eppingcn nach Heilbronn vom
Standpunkt « der allgemeinen Verkehrs- als der militärischen
Interessen feine Zustimmung ertheilt .

Wir find iu der Lage, mitzutheilen , daß anläßlich der hiesigen Ge -

burtStags - Feier Sr . Königl . Hoh. des Großhcrzogs der
Generaldirektion d« großh. Staatsbahnen von dem Handelsministerium
die Ermächtigung ertheilt worden ist , die bei sämmilichen Stationen



bad . Bahn in der Zeit vom 7. bi « 10 . Srpt . nach Karlsruhe

aenonimencn Persvnenbillete zu den gewöhnlichen Zügen — mit Aus¬

schluß der Kurier - und Schnellzüge — bi « einschließlich 10 . Sept . für

- ie Rückfahrt giltig zu erklären , mit der Maßgabe , daß die am 7 ., 8 .

M,d 9. gelösten einfachen Billete für die gewöhnlichen Züge für

Hin - und Rückfahrt Giltigkeit haben .
^

Bekanntlich wird am 8. Sept . auch die BlumenauSstellung

des badischen Gartenbau -Verein « und , wie wir so eben vernehmen ,

am 8 . . 9- und 10 . Sept . im Thiergarten dahier auch eine Ge -

slügelauSstellung mit Geslügelmarkt stattfinden , für

welche selbstverständlich die obige Eisenbahn -Fahrterleichterung ebenfalls

hnrützt werden kann . E « ist somit voranSfichtlich . daß an genannten

ikesttaqen eine große Mmge Menschen au « allen Landesgegenden hier

rusaniwcnkommen werden , welche sich hier an all den genannten Fest¬

lichkeiten und Ausstellungen erfreuen « erden . Unter den stattfin¬

denden Festlichkeiten erwähnen wir nur die große Parade , das große

Banket im Thiergarten , die Beleuchtung des Thiergartens und Sallen -

« LldchenS und die Mufikausführunqen .

» Karlsruhe , 16 . Aug . Die neulich gemeldete VeikehrSuntsr -

brechung bei Ried an der München - Simbacher Bahnlinie ist gehoben

und die Bahn für Personen - und Güterverkehr unbeschränkt benützbar .

Heidelberg . 11 . Aug . (Heid . Z .) Der außerord . Professor vr .

z,oenburg dahier hat sicherem Vernehmen nach einen Ruf an die

llniverfität Kiel , an die Stelle des Professors Himly , erhalten .

Mannheim , 15 . Aug . ( Mnnh . Berk .) Zu der Zahl der von

Sr . Königl . Hoh . dem Großherzog aus der Kriegsbeute beschenk-

»n Gemeinden ist nun auch die evang . Gemeinde Wallstadt ge¬

kommen , welche 22 Zentner Kanonenmetall zur Herstellung

zweier Glocken für die neu erbaute Kirche erhalten hat .

Mannheim , 16 . Aug . ( Mnnh . Anz . ) Major Lang hier vom

garnisonirenden 2 . bad . Jnsanterieregimenl ist gestern früh in den

besten Mannesjahren dem Typhus erlegen , der ihn auf seiner Hoch¬

zeitsreise in München befallen hatte . Der Trauerfall erregt allgemeine

Theilnahme .

Baden , 14 . Aug . Vom 16 . bi « 21 . Sept . findet dahier das große
internationale Taubenschießen statt . Die ausgesetzten Preise

haben außer den Antheilen an den Einsätzen einen Werth von 420

Pfd . St . und 4125 FrS .

Baden , 15 . Aug . Da « . Badeblatt " bringt heut « folgendes Pro¬

gramm für da « nächste Jahr :

, 1873 Baden - Baden . Heilanstalten , Thermalbäder , Molken -

anstalt , russische Dampfbäder . Trinkhalle für Mineralwasser aller be¬
deutenden Heilquellen . Die Säle des Konversationshause «, Lesckabinet
mit in - und ausländischen Zeitungen , Restaurationslokalitäten , wäh¬
rend des ganzen Jahres geöffnet . Konzerte , Bälle , Reunions in dm
Räumen des Konversationshauses . Konzerte des KurorchesterS wäh¬
rend der Sommermonate Morgens , Mittags und Abends im Kiosk ,
im Winter Abends in den Sälen . Konzerte der Militärmusiken .
Oper - und Schauspieloorstellungen des großh . Hoflhealers in Karls¬

ruhe in den Sommer - und Wintermonaten . Ertrakonzerte hervor¬
ragender Künstler und Ertravorstellungen im Theater . Jagden und

Fischerei. Vom 1. Novbr . 1872 an bleiben die Säle des Konversa¬
tionshauses , sowie die Restaurationslokalitäten geöffnet und finden
Konzerte , Theatervorstellungen rc. in oben angegebener Weise statt .

Baden - Baden , den 14 . August 1872 . Da « Kur - Komite .
Frhr - Taets von Amerongen , k. k. Major a . D . Gaus ,
Bürgermeister . F . C . Jörg er , Gemeinderath und Bankier .

Konstanz , 15 . Aug . ( Konst . Ztg .) Das Mainauer Schloß
beherbergte heute Nacht außer dem Kronprinzen noch einen wel¬

chen Gast , dessen Anwesenheit erst heute früh in der Stadt bekannt
wurde . Der Kronprinz war unterwegs den auf der Reise von Ga¬

stein nach Belfort begriffenen Feldmarschall Grafen Moltke begegnet
und hatte denselben nach der Mainau mitgenommen . Heute Vormit¬

tag 10 " hat der Graf seine Reise fortgesetzt . Derselbe trug Zivil und
war ohne alle und jede Begleitung . Auf erhaltene Kunde hatte sich
der Gemeinderath versammelt , um dem hochverehrten Organisator der

deutschen Siege zu begrüßen ; die Ansprache hielt Hr . Gemeinderath
Leiner, worauf v . Moltke mit kurzen Motten dankte . Aus dem Perron
brachte sodann Hr . Gemeinderath Heeser ein Hoch aus , in welche« die
zahlreichen Zuschauer kräftig einstimmtcn . Nach erfolgter Abfahrt be¬
gab sich der Gemeinderath zur Begrüßung Sr . Königl . Hoheit de«

Kronprinzen auf die Mainau . Wie man hört , wird diesmal der Kürze
der Zeit wegen der Kronprinz nicht in die Stadt kommen , soll aber
für nächstes Jahr der Stadt einen Besuch zugesagt haben .

Dar hiesige Regiment ist heut « früh 7 Uhr zu den Manövern
nach Freiburg abmarschirt . Dasselbe erhält zunächst in Radolfzell und
Böhringen Quartier , dann in Engen und am dritten Tage in Donau -
eschingen und Allmendshofen .

— Die »Konstanz . Ztg . " schreibt : »Die Erklärung des Fürsten
don Fürstender g zerreißt mit einemmale die Netze und Jntri -
guen , welche seit Jahren um ihn gesponnen wurden in der Absicht ,
ihn zu einem Werkzeuge in den Händen der ultramontanen Partei zu
machen . Mehrfache Anzeichen sprachen schon seit einiger Zeit dafür ,
baß der Fürst der Zudringlichkeit jener Partei müde werde und ihre
RathschlSge fem zu halten suche. Seitdem die Partei dem Deutschen
Reiche den Krieg erklärt hat , wie » der Patriotismus des Fürsten dem¬
selben den Weg immer klarer , und schließlich erfolgte die Erklärung
b«t Fürsten , welche wir mitgetheilt haben . Wie gründlich die Um -
Nmmung ist , beweist der scharfe Schlußsatz zur Genüge ; wir sind
aber in der Lage , noch weitere Mittheilungen machen zu können ,
welch« beweisen , daß der Fürst den Ultramontanen jede Unterstützung
entzieht, Durch einen Erlaß sind die f. f. Rentämter rc, angewiesen
Morden, mit nächstem Quartale das Abonnement auf die » Freie
Stimme " nicht mehr zu erneuern und sich derselben ; nur in bcsondern
8ällm zu Insertionen zu bedienen . Auch hören wir , daß der
Jahresbeitrag des Fürsten ( 800 fl .) zurückgezogen woichen sei, wodurch
bu gegenwärtige Bettelei für die »Fr . St .

"
ganz natürlich erklärt ist.

Daß auch die Versöhnung des Fürsten mit dem neuen Reiche eine
bollständige ist, darf nicht mehr bezweifelt werden , nachdem derselbe
als Generalleutnant st I» suite in die preußische Armee eingetreten ist
" nd wie man hört , der 17jährig « Erbprinz ebenfalls in die Armee
ausgenommen werden soll."

Vermischte Nachrichten .
- München , 15 . Aug . (Fr . I .) Bischof Heinrich von
assau hat einen Pfarrer seiner Diözese deßwegen auf 8 Tage

mmpendnt , weil dieser den Pfarrer Mahr von Ebermannstadt bei Ge -» genhklt eine« BauernvereinS -JahreStagcS in seiner Pfarrkirche hat

predigen lasten ; ferner hat der Bischof den Geistlichen in Waldkirchen
jegliche Theilnahme an den Versammlungen de« dortigen neugegrün¬
deten Kasino « strengsten « untersazr unv schriftliche Austrittserklärung
verlangt ; endlich hat der Bischof den seiner Zeit von der katholischen
Presse so tief beklagten Faftenhittenbrief vom Jahr 1869 in neuer
Austagt al « Beilage zum heurigen Fastenhirtenbrief nachträglich an
den Klerus versendet , und schließlich seine Mißbilligung darüber aus¬
gesprochen , daß eine Pfarrgemeinde seiner Diözese eine Adresse zu
Gunsten der Jesuiten an den Reichsrag abgeschickt hat . ( Bischof Hein¬
rich gibt aller Welt Räthsel auf , den Aerztm vielleicht am wenigsten .f

— Den Geist , welcher an der Universität Münster herrscht ,
illustrirt in schreckenerrcgender Weise folgende Aereste , welche , wenige
Tage schon nachdem das sog. Jesuiten - Gesetz sanktionirt war ,
von nicht weniger als 245 Studirenden der Akademie ( also V.,
der ganzen Studentenschaft ) dem Vorsteher der akademischen Kongre¬
gation , ? . Brinkmann , überreicht worden ist : „Hochverehrter Hr .
Präses ! Hochwürdiger Herr ! Die Mitglieder der akademischen Kon¬

gregation fühlen sich im gegenwärtigen Augenblicke gedrungen , zu
Ihren Füßen die Gefühle ihre « Dankes und ihrer Ergebenheit nieder -

zulegen . Sie wissen , bechwürdiger Herr , daß diese Gefühle niemals
haben zweifelhaft sein können ; dieselben ausdrücklich zu bekennen treibt
uns das Bedürfnis der eigenen Erleichterung Angesicht « einer verhäng -

nißvollen Zukunft . Der Schlag , welcher gegen Ihre ruhmreiche OrdenS -

gesellschaft geführt worden ist , hat uns Kongreganisten auf das Em¬
pfindlichste mitbetroffen . Im Angesichte de« drohenden Verlustes er¬
heben wir daher unsere Stimme , um laut unsere treue Anhänglichkeit
an die marianische Kongregation zu belheuern , und Ihnen , unfern
Leiter und Führer in derselben , nach Kräften zu danken für den Eifer ,
den Sie für die Sache Gottes , für die Ehre der heil . Jungfrau , für
das Seelenheil der Kongreganisten an den Tag zu legen nicht müde

geworden sind . Der gute Same , den Sie in unser Herz gelegt habm ,
soll, so hoffen wir zu Gott , durch keine äußeren Einflüsse erstickt wer¬
den ; der Eifer für Gott und seine heilige Kirche , getragen von der
Liebe zu unserer erhabenen Patronin , soll das ganze Leben hindurch
unsere Herzen durchglühen . Nehmen Sie diese Versicherung als ein

Ehrengeschenk aus den Händen Ihrer Kongreganisten , welche Ihnen
immerdar ein treue » Angedenken weihen werden . Indem wir den

Schutz der glorreichen Himmelskönigin für Sie anrufen , bitten wir
Ew . Hochwürden , am Altar Gottes und im Gebet auch unser geden¬
ken zu wollen . — Münster , den 13. Juli ( Jahrestag de« Dogma

' «
der Unfehlbarkeit ) 1872 . Die Mitglieder der akademischen Kongrega¬
tion . ( Folgen 239 Unterschriften , sechs kamen nachträglich .) "

— Würzburg , 13 . Aug . ( Fr . I .) Durch Ministerialentschlie¬
ßung ist dem hiesigen Eisenbahn -Komiie die Konzession zur Projekti -

rung einer Bahn von Würzburg oder Heidingsfeld nach Wet -

kersheim und von Würzburg über Wertheim nach Milten¬
berg in der Richtung gegen Worms verweigert worden .

— Gießeu , 13 . Aug . ( Fr . I .) Der hiesige Schuhmache r -
Strike hat ein nicht mehr ungewöhnliches Ende dadurch gefunden ,
daß die Meister den Gehilfen eine bedeutende Lohnerhöhung gewährt ,
dafür aber ihrerseits den Preis des SchuhwerkeS entsprechend erhöht
und da« dem verehrungswürdigen Publikum durch einen förmlichen
Tarif für die verschiedenen Acten des Schuhwerkes im hiesigen »An¬
zeiger " bekannt gemacht haben . Darnach ist das Verhältniß der Preise
nun so geworden , daß ein Paar Stiefel , das noch vor 20 Jahren 6 fl .
kostete, jetzt 14 fl . kostet, in gleichem Verhältniß alle Arten des Schuh¬
werkes .

— Die 45 . Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerzte ist am 12 . d . M . in Leipzig zusammengetreten .
Die erste Präsenzliste vom 10 . zählte bereit « über 600 Namen von
Gelehrten ans allen Gauen Deutschlands , ebenso auch viele Repräsen¬
tanten der deutschen Wissenschaft au « England , Rußland und der
Schweiz . Die erste allgemeine Versammlung begann Vormittags 10
Uhr im neuen Theater ; dieselbe wurde eröffnet von Geh . Rath Prof ,
vr . Thiersch , worauf Hr . Kreisdireltor v. BurgSdorff dieselbe
Namens der Staatsregierung und Bürgermeister vr . Koch Namens der
Stadt Leipzig begrüßte . Hierauf hielt Hosrath Prof . vr . Ludwig die
Festrede , welche mit den Worten schloß : »Gelingt es der Versamm¬
lung , die Harmonie zwischen Wissenschaft und Gewerbfleiß zu erhalten ,
dann wird auch ihr Ruhmeskranz , mit dem sie an ihrem heutigen
50jährigen Jubeltage geschmückt ist, unverwelklich sein ! " Nach viertel¬
stündiger Pause machte Professor vr . Bruhn « Mittheilungen über
eine Bibliographie Alexander v . Humboldts , sie er gemeinschaftlich
mit andern Gelehrten vor einigen Tagen zur Vollendung gebracht .
Dieselbe zerfällt in zwei Haupitheile , in Humboldt « äußeres Leben im
Allgemeinen und in seine Thäligkeit in der Wissenschaft . Den Schluß
der ersten Hauptversammlung bildete ein Vortrag de« Herrn Professor
vr . Preyer aus Jena über die »Erforschung des Lebens " . Schließ¬
lich schritt man zur Bildung der Sektionen , welche in den verschie¬
denen Räumen des Augusteums arbeiten werden . — Das große Fest¬
banket , das hieraus im Schützenhause stattfand , vereinigte etwa 800

Herren und Damen , und wurde dabei der erste Toast dem Kaiser und
dem Könige Johann , der nächste der Universität Leipzig dargebracht ,
woran sich noch Toaste auf die Stadt Leipzig und ihre Bürgerschaft ,
auf die älteste deutsche Wandcrversammlung , die jetzt hier tagende , an¬
schlossen. Die gegenwärtige Zahl der Theilnehmec an der Versamm¬
lung läßt sich auf mehr als 1300 beziffern . — Gleichzeitig mit der
Versammlung der Naturforscher und Aerzte findet im großen Saale
der Buchhändlerbörse eine Ausstellung von naturwissenschaftlichen und
medizinisch -chirurgischen Instrumenten , Drucksachen rc. statt , welche das
Interesse der betreffenden kundigen Kreise in hohem Grade in Anspruch
nimmt . — In der zweiten , am 14 . stattgehabten , allgemeinen Sitzung
wurde Wiesbaden mit großer Mojorität als Versammlungsort der
nächstjährigen Versammlung gewählt . Die Versammlung wird in der
zweiten Hälfte des September stattfinden . Zu Geschäftsführern wurden
erwählt : Obermedizinalrath vr . Haas und Geh . Hofrath vr . Fre¬
senius .

— Einer Korrespondenz der „ N . Fr . Presse " über da « Badeleben
des Kaisers Wilhelm in Gastein entnehmen wir Folgende « :
»Der Kaiser lebt hier still und arbeitsam in alter Weise . Er steht
präzis 6 Uhr auf , nimmt um 7 Uhr unter Aufsicht seine - langjähri¬
gen Badearztes , vr . v . Hönigsberg , sein Bad , vrsmenirr in Begleitung
eine « Flügeladjutanten auf wenig besuchten Bergwegen , arbeitet mit seinen
Vortragenden Rächen , dejeunirt , arbeitet wieder bi« zur Mittagstafel
um 4 Uhr , fährt spaziren — und arbeitet wieder bi « um 11 Uhr .
Die Fenster da« Badeschlößchens sind in dem frühschläfrigen Gastein
stets am längsten erhellt . Täglich gehen zwei Feldkuriere von hier
direkt nach Berlin mit Depeschen und bringen von dort ebenfalls täg¬
lich neues Arbeitsmarerial her. "

Nachschrift .
-j

- Stuttgart , 15 . Aug . Der Deutsche Kronprinz
ist in Begleitung des Königs Karl um 91 , Uhr Abends
mit einem Extrazug von Friedrichshafen hier angekommen .
Er wurde von einer ungeheuren Volksmenge jubelnd be¬
grüßt und fuhr durch ein Spalier von Lampionsträgern
zum Schlosse . Die LampionSträger zogen hierauf mit
Musik und unter Hochrufen am Schlosse vorbei . Auf den
umliegenden Bergen brannten Freudenfeuer .

s Stuttgart , 16 . Aug . , Morgens . Während deS gestri¬
gen Aufenthaltes des Deutschen Kronprinzen in
Friedrichshafen kamen auch die Kaiserin Augusts ,
der Großhrrzog und die Grotzherzogin von Baden
zum Besuche von Mainau herüber und verweilten bis zum
Abend . Der Extrazug , welcher gestern Abend den Kron¬
prinz nach Stuttgart sührte , hielt nur in Biberach , wo der
Kronprinz den Perron betrat und sich mit den Behörden
freundlichst unterhielt . Auf der Fahrt hierher zeigten sich
beim Geislinger Albübergang viele Bergfeuer , darunter ein
weithin leuchtendes auf dem Hohenstaufen .

-s Stuttgart , 16 . Aug . , Nachm . Heute Vormittag
fand die Musterung der Stuttgarter Garnison durch
den Deutschen Kronprinzen auf dem großen Exer¬
zierplätze statt . Das militärische Schauspiel verlief bei
herrlichem Wetter in glanzender Weise .

-s -s St . Petersburg , 15 . Aug . Eingetroffener Meldung
zufolge rst gestern in Dünaburg der ansehnlichste Stabt -
theil durch eine Feuersbrunst vernichtet worden . — Die
Eröffnung des internationalen statistischen Kongresses
ist nunmehr definitiv auf den 22 . August n . St . anbe -
raumt .

Karlsruhe , 16 . Aug . Heute ist Nr . 16 der Zeitschrift für
bad . Verwaltung und Verwaltungsrechtspflege erschienen. Inhalt .
I . Zustände und Ergebnisse der inneren Verwaltung des Grvßherzog -
thum « im Jahr 1870 . ll . Literatur : Rau - Wagner : Lehrbuch der
Finanzwissenschaft . ( Fortsetzung .)

Frankfurter vom 16 . August .

Ätaat - Paptrr »-

Deutschland ü"
^ BturdtSodi g.

. 5V « Echa? scheim
Preußen 4'/,Vo Oblitzatwn.
Baden 5°/o Obligationen

- 4 ' / , Vs ,
» 4'"/ ,
I 3V, °/»Oblig .v .1842

Bayern 5°/ » Obligationen
» 4/r 'Vo »
» 4V «

Württemberg 5Vo Obligat ' cn.
41 -7 , .
4" 'o »

Nassau 4 ' / -°/ - Obligationen
. 4"/ .

Sachsen 517 Obl
S .-GoHaöV », ,
Gr . Hessen 5 ( o Obliaativn

Siw -rremeOesterreich
Zins 4 -/ . -/ , 66 ' / ,

100 '/, «Oesterreich 4"^ Papierrente
- ZmS 4 -/b«,a 61 ' / «

103 '/ , Lurem - 4V,Odl . i. Fes . st26 kr. —
103V - bürg 4°/g dt« , i. Thlr . «105 kr. 91 ' / ,

99V . Rußland b°/g Oblig . v. 1870
93V . -e st 12 . 90V ,
88V , . 5"/g dto. v. 1871 90 -/ ,

IM ' / - Lelgreu 4' /, °/ , Obligation . 100 ' / ,100 "/ . Schweden 4' /,Va dto i. Thlr . 95V ,
94V . Schweiz 4 ' / - ° . Eid . Oblig . 101

103 ' / , . 4 - /, °/gBern . SttSodl 100
99 ' / . N .-Lmenka 6-/, Bond « 188Lr

- von 1862 96V,
99 V. . L°/o dto. 1885r
93V , von 1865 97 ' / «

105 . 57 , dir . 1904 :
- ( ' v. 18Ü4 95V »

102 ' / . l - , Spanisch : 29 ' / ,
93 ' / , Lrll « franz . Rena —

Leere . —

Mtien und Vriorttatere
Badische San ? . . . . 117 ' / ,
Franks . Bankst 500fl . 3» c 142 '/ ,

, Bankverein stTblr . - 00 ,
Einz . . . . . 153 ' /,

Deutsch » VercinSbank 60 V» 139 ' / ,
Darmstädter Bank 513 ' ,
Oest . Nationalbank 939 ' / .
Ocsterr . Credit -Aktieu 367 ' / ,
Stuttgarter BanUAktte :: 119V »
tV// «bayrQ >s:b . d 2« ) st . 138 ' / » 5'
4V ? /oMz .Marbhn .500fl . 146 "/,
4vFudwigSh .-Bexb .5«>0st 202 ' / ,
4VaHess .Ludwlgrbahn 182 ' /,
3V -VoObcrhess .Eisnb .35W 84V .
SVoöstr . Frz .StaatSb .i .Fr . 372
5»/o » Süd .Lmb .-Et . -E . -K . 227
!>Va . Nordwestd . -A.i.Fr . 235 ' / ,
5v/,Elisab .-Sisnb .L200st . 272 ' / ,
5 "/,Galiz . Earl -Ludwigsb 261 >/ ,
bV -Nud .EisnbL .E .200fl . 193
SV,Böhm . Westb .-A. 200fl . 269 -/ ,
5VaFrz .Jos . Ei,nb .steucrft . 243 ' / .
5«/,Möld -Fium . Eiinb . «/ , 194 >/ -
5VoHefs .LvdwigSb .Pr .i. Thlr 103
b -Möhm . WeKb .-Pr . i . Sich .

5V,Elisad .D.-Pr . i. S E« .
>V» Lto. » s- »-<

5Vo dto. steuerst , neue ,
5V» » ( Neumarkl - Rred )
5"/ri Frz .-Jos .- Privr . steuerst .
LVoKvcnpr .Rud .Pr . v. 67/68
5VoKrsnpr .RudoIfPr .v.1369' -Va2str.Nordwestb .-Pr . i. S

86 '/,
85V.
93 ' / .
93V ,
93V ,
88 ' /,
88'/,
91V .
74V ,
81V.

52

5"/sUug .Oflb .-Pr . i . S .
5Ve Ungar . No: dostb.-Prior .
3'V« östr.Süd .-Lomb.-Pr . i-Fcr
»Vs . . , . 87V,3Vsößr.Staarsb .-Prior . , 59
3VsLivrrnes.Pr ., i-u . o, vao/e 39V,5"/, vrcuß. Bodenkrcdit -Eentra .

Pfandbriefe
New - Uork-Etty -Hond »

6'
Vü Pacific Central

6V, South Missouri
5 'Vo Ungar .-GaUz .
Ungar . Eis .-Anl .
Ocfterr .-deutsche Bank
Pfälzer Bank
Vorarlberger
Rheinische Ereditbank

104V .

86 -/I
70 ' / ,
82 ' / ,
81 ' / -

127 ' / ,
111V .

91 ' / ,
123

Bnlehrnslvvf » « » » Prämienanleihen .

Bayr. 4V-. Präuiicr.-üni 113'/,
Badische 4Vo dto . 110 ' /,

» 35 - fl .-Loose . 73
Äraunjchw . 20 -LH!r .-Lov >< 22
Großb . Hessische 50 -fl.-Loote 199

, » 25 -fl.- . 55
8nSbach - Gunzenhausen . Lvo e 14 ' / ,

Ochr . 4«,r2ch> jU-Lo»sev. t8b4 85 '/ ,
- 5Vo500 - fl. - . v. 1860 94 ' / ,
. 100 -fl.-chooie vor. 18b4 163
Qwedrschc 10-Dhlr . -Looje 12V .

Ftnnläitder lO-Tblr ^-Loose 9 ' / .
Meimnger st. 7. ? V,
3"/ , Olscnburger Lhlr .-40 -L —

Wechselt », « « , Gold « ad Sicher .
ÄmsterdamlOO fl. 2 '/,Vok.S. 88 '/.
Berlin 60 Tblr., 4V, . 105
Bremen M . 300 3-V- . 175
Hamburg 100M.-B. 3 '/rVv 87Vs
London 10 Pf . Sl .3 -/,V„ . 118- .
Pari « 200 FcS . 5V „ . 82V,
Wien106fl .bSr .W. 6^ . " 18V,
DiSconr

Preutz .FrUdrlchSd 'vr fl. 9 .58 —59
Pistolen
Holland , 10 -st .S :-
Ducaien . . .
20 -FrancS - Stücke .
Zngl . Soverctzn «
Russische Imperial .
Dollars in Gold
Lollaro -M on , .

9.41 - 43
9.53 — 55

, 5.34 - 36
. 9.20 ' /, -21V .
. 11 .49 - 51
. 9.43 - 45
. 2 .25 - 26

rNormung : fest .

Neu -B - rk . 16 . Aug . Gold ( Schlußkur «) 115 .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

GrotzherzoglicheS Hoftheater .
. Sonntag 18 . Aug . 3 . Quartal . 76 . Abonnements¬

vorstellung . Der Antheil des Teufels , komische Oper
in 3 Akten , von Auber . Anfang V,7 Uhr .



M .989 . Mannheim . Heute Morgen
SV» Uhr starb nach «enntägigem Kranken¬
lager an de» Folgen des Typhus mein in-
nigst geliebter Gatte , der
Königliche Major im 2^ Jab . Hrenadier-

Kegrment „Kaiser Wilhelm"

Ritter des eiserne» Kreuzes L . Klasse , des Badi¬
sche« Carl -Friedrich -Militär -Verdienst-Ordens rc . rc.

Ich bitte «m stille Theilnahme.
Mannheim , de« IS . August L87S.

M » r »v L .« nx ,
geb. Mostart .

M .994 . i . Karlsruhe .

WirWasts - Eröffnung
k68lLM'Lti0ii Lmtra-edl.

Karl - Friedrichs- Straße , nächst dem Hauptbahnhof ,
empfiehlt seine Mestuurstlv » zu allen Tageszeiten , sowie ständigen Mittags «
tisch unter Zuficherung reellker Bedienung , und ersucht freundlich das ibm in Kup¬
pen beim während einer Reihe von Jahren im Gasthaus zum Ochsen geschenkte
Vertraue « hierher sei übertragen zu wollen

M993 1 .

Todesanzeige
G M . 997 . Ueberlingeu .

^Verwandten und Freunden
geben wir , statt besonderer
Ansage , hiermit die traurige

Nachricht , daß es dem Allmächtigen
gefallen hat , unser jüngstes Söhn -
rben Wilhelm , nach fünftägiger
Krankheit , heute Nachmittag */,3
Uhr, im Alter vcih 1 */, Jahren zu
sich zu rufen.

Wir bitten um stille Tbeilnahme.
Uebcrlingen, 14 . August 1872.

Leopold Binder ,
Großh. Bezirksingenieur.

Katharina Binder ,
geb. Bingner .

l , Todesanzeige . >
M .996 . Heidel - /

> » berg . DemÄllmäch-
tigen hat es gefallen, ^

! E » unsere liebe Schwester, ,
^ Schwägerin und Tante,

Auguste Wolf ,
. Tochter des verstorbenen Kir-
/ chenrathS vr Wolf , heute .
r Nacht in ein besseres Jen - s'
seits abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet §
^ im Namen der Familie

Dekan Wolf
in Buggingen. ,

^
'
Heidelberg , 13 . August 1872. >

Thiergarten.

Eouutag de» 18 . « ugust 1872 .
Großes Mititär - Conccrt
der vollständigen Kapelle deS 1. Bad . Leib -
Grenadier - Regimcms Nr . 109 , unter Lei¬
tung des He>rn Kapellmeister Löttge .
Auf««, SV- Uhr. Abounemrut aufgeho -
>r» . Eintrittspreis für den Thiergarten
k kr ., für die Musik 6 kr . die Person .

Programm
1 . Abt Heilung 1 . Eboral : . Eine

feste Burg ist unser Gott ' . 2 Ouvertüre
zur Oper . Oberon "

, von E . M . v. Weber,
ö . Finale aus . Lucia di Lammermoor "

, v .
Donizetti . 4 . . Elfevreigen -Wakzec " von
«Sangt . — II . Adlbetung . 5. Ouver¬
türe zur Oper . Die tu tigen Weiber von
Windsor "

, von Nicolai , 6 . Ltrd : . Gute
Nacht du mein herzige » Kind "

, von Abt.
7 . . Triumph -Marsch

" zur Verherrlichung
des ruhmvollen Krieg « 1870 — 71, von
Wieprechl ( mit sämmttichen Tambouren
d -ü Regimmts ) . 3. Divertimento aus der
Oper . Figaro 'S Hoch ;«: ' "

, von Mozart . —
Hl . Abtheilung . 9 . kranck kaotasie
aus Rich. Wagner 'S . Lohmgrin "

, vonWic -
precht. 10. . Nachticall -Pclka "

, v . MocS .
11 . . Großer Zaxseustrcich undGebit " (mit
sämwUichen Tambouren des Regiments ) .

M .938. 5 . Karl ->rude .

Rappo -Theater
in der

großen Heiger' scheu
in Karlsruhe.

Heute Samstag I ? Angnst
Siebente gr . Bsrstelluug

des Direktor Mappo mit Gesellschaft ,
verbunden mit einer

Gratis -Berloosung von 24 Pho¬
tographien der lebenden Bilder .

Aufaua halb 8 Uhr.
Morse» Souutag zwei Borstrlluugeu.

Erste Vorstellung Anfang halb 5 Uhr , für
Kinder mit ermäßigten Preisen . Zweite
Vorstellung Anfang halb 3 Uhr._

Ladenmädchen-Gesuch.
M .932 . 2 . In einer Hauptstadt Badens

Wird für ein D - rai'.geschäft in Damen -
Artikel» ein Ladenmädchen auf 1 . Septem¬
ber oder Michaelis gesucht .

Gute Empfehlungen find erforderlich und
erhalten solche , die auch in häuslichen Ar¬
beit«» bewandert find und die Hausfrau
unterstützen können, den Vorzug.

Gefällige Anträge erbittet mau schriftlich" " NMWdkki 0 . ll . an die Ervedition

M987 . 1. Weinheim .

Pensions-Offerte.
Unterzeichneter nimmt vom 1. Oktober

d . I . noch einige junge Leute , welche ihre
Vorstudien privatim und in kurzer Zeit
machen wollen , zur Erziehung und zum
Unterricht in sein Haus auf. Näheres be¬
sagt der Prospekt.

Weinheim an der Bergstraße.
Lremrirr » kath . Stodtpfarrer.

RLvunI

Kindermehl,
beste Schweizermilch enthaltend .

8
<v -
e-k-

L
2

Detail ä Büchse 54 kr.
Th Brugier in Karls¬
ruhe , Waldstraße 10. M.467.5.

bei

Zu verkaufen
«Ils VIII » v » PK« 88« hr I»

Schöne Villa ; elegante neuerbaute Diener¬
schaftsgebäude und Stallungen; Orangerien ;
Schweizerhaus und Meierei ; laufende Wasser ;
Garten und Park von 21 bad . Morgen. In un¬
mittelbarer Nähe der Promenade. Auskunft er-
theilen die Herren Banquier Strohmayer in
Baden-Baden und Advokat Kusel in Karlsruhe .

M .988 .1 . Karlsruhe .

Wirthschafts -Verpach-
tung.

Die am Eingang des
reizenden MurgthaleS ,
an der Eisenbahn von
Rastatt nach Gernsbach,
circa 2 Stunden von
Baden -Bade« entfernt

gelegene Gastwirthschast »»d vadauftalt j
zur Elisabethenquclle bei RotheuselS, be- ^
stehend in !

s . einem 3stöckiaen Wohn - und Gast¬
haus« mit 23 Zimmern , Speisesaal ,
Gesellschaftszimmer, 5 Mansarden ,
Komptoir , Büffet , Küche , Wasch¬
küche , gewölbtem Keller , Speise¬
kammer , Kutscherzimmer und Spei¬
cher ;

b . einem Oekouomiegeiöude mit Stal¬
lung , Heuspeicher , Remise und 4
Zimmern ;

c . einer Trinkhalle mit der Mineral¬
quelle , angebamen 10 Badkabinetten
und 2 Zimmern ;

a . Eiskeller »ad Aischweier ;
e . Gemüsegarten nur Aulagru l

wird nebst dem vorhandenen Inventar ,
vo« 1 April 1873 a« aus weitere 6 i
Jahre am !

21 . September 1872 ,
RachmmagS 2 Uhr, !

im Gasthause selbst öffentlich verpacktet. ^
Pachtliebhaber werden hiezu mit oem ,

Airfügen eingeladen . daß ste sich mit le- j
galen Zeugnissen über Vermögen , Leu - j
mund und GcschäftSbefähigung auszu -
wcisen haben.

lieber die Pachtbedingungen und sonstigen
Verhältniffe crtheilt die Unterzeichnete Kaffe
jederzeit Auskunft.

Karlsruhe , den 15. August 1872.
Markgrästich Badische Hauptkaffe.

Allen Kranke« Kraft und Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten.

„llevaleseiel'tz vn von
Seitdem Seine Heiligkeit der Papst durch den Gebrauch der delikaten lieva -

leseiere <lu 8srr > glücklich wieder hergistellt und viele Aerzie und Hospitäler die
Wirkung derselben anerkannt , wird Niemand mehr die Kraft dieser köstltchcn Heil¬
nahrung bezweifeln , und führen wir die folgenden Krankheilen an , die sie obne An¬
wendung von Mcdisin und ohne Kosten beseitigt : Magen -, Nerven - , Brust -, Lungen-,
Leber -, Drüsen - , Schleimhaut - , Athen,- , Blasen- und Nierenleiden , Tuberculose,
Schwindsucht, Asthma, Huken , llnverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosig¬
keit, SLwScke , Hämorrhoiden , Wassersucht, Fieber, Schwindel , Blutaufsteigen , Ohren¬
brausen, Uebelkeit und Erbreche» selbst während der Schwangerschaft , Diabetes ,
Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht . — Auszug au«
75,000 Certificate« über Genesungen , die aller Medizin widerstand!« :

Certificat « r . 75,877 .
589 Wienerthorgaffc, Ofen .

28. Februar 1872 .
Sei ! 26 Tagen habe ich die Gottgesandte kevslesciere allein genossen . Diese

göttliche Gabe der Natur hat bei mir , in meiner verzweifelten Lage , Wunder ge¬
wirkt, weshalb ich k-inen Anstand nehme, dieses Heilnahrungsmittel die zweite Offen¬
barung für die leidende Menschheit zu nennen. Diese köstliche llevalesciLre hat mich
von einem sehr gefährlichen Lungen- und Luftröhren -Katarrh , von Kopfschwiudcl und
Brustbeklemmung befreit , die allen Medizinen Jahre lang getrotzt. Diese Wunder -
gabc der Natur verdient sonach da» höchste Lob und kann der leidenden Menschheit
bestens anqerathen werden.

Florian Köller .
K . K. Militärvrrwalter in Pension .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die kevalesciere bet Erwachsenen und Kindern
50 Mal ihren Preis in Arzneien.

In Blechbüchsen von V- Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . , 2 Pfund
1 Tblr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — lievslesciere kiscoiten : Büchsen L1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— kevsleseiere Odocolatee in Pulver für 12 Taff n 18 Sgr . , 24 Taffen 1 Tblr .
5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr . , 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr . ,
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry <L Eomp . in Berlin , 178 FriedrichSstraße, und in allen
Städten bei guten Apothekern, Droguen - , Specerei- und Delicateffmhändlern .

Bruchsal : F . Killt an Wwe.
Karlsruhe : Tb. Brugter , Louis

Dörle , Hoflieferant .
Lonstauz : Fr . Schildknecht .
Touaueschiugen : Franz Gerst.
Dürkheim: Jean Hammel._

Durlach : Ludw. Reißner und
Apothekec Ed. Luschka .

Offeuburg i . Lade» : Franz D im ml er.
Rastatt : A. Fischer.
Gchopfheim : Joh. Rcinacher.
Billiageu : Lucas Eiiel », M .250 . 2.

ichtig für Bauunternehmer
und Architekten.

In Straßburg (Elsaß)
sofort zu verkaufen . wegen Abzuq , unter sehr vorthnlhasten Bedingungen ,
einer der größte » Bauhöfe in vollem Betrieb ; mit bedeutenden lausenden Bau-
unternebmungen , wozu das vorhandene Material aus« beste und großartigste
eingerichtet ist ; nebst WohuhauS mit Zubehör.

Offerte sud OKIttnv » V 8 -LK befördert die Annoncen -Exprdition
von » Voller in 8tr » »aImrU i. E . M .991. 1.

M .999 . Du : lach .

Oehindgras-Verkauf
von Gemeinde - Wiesen.

Einladung .
Dirustaa de» 20. August d. I . ,

Vormittags S Uhr ,
im hiesigen Rathhaussaale :

Plattwiesen , hinter Aue , Gänsewaide,
Hinterwiesen , Plofterwiesen , Zittel ' sche
Garten , ehemalige Landbaumschulc, Drei¬
spitz bei der Untermühle , Zimmerplatz-
wiesen , Lpeckwiesen , kurze Stücke , Heg-
und Thorwarlswresen , mittlere Hub , Tag -
waibe ; 75 Mrgn . !

Mittwoch de» 21 . August v . I ., !
vormittags 9 Uhr, '

a .uidemPlatzeda selbst :
Da « obere Hasenbruch , die Wiesen un !

i Füllbruch auf die Pfinz , da« untere mittl - !
Stück , das Einholdwäldlein , da« obere >
mittle Stück ; 126 Morgen . Anfang bei
Büchig. !

Dauuerstag »ca 22 . August d. I .»
vormittags 9 Uhr, !

a uf dem P latz e dasclb st :
Da« große Hasenbruch , sie Füllwiesen, .

Götzenstuck und das Hafnerrainle ; 86 s
Morgen . Anfang bei Blankenloch.

Durlach , denkst . August 1872. >
Der -Gemeinoerarh :

B . ieidorn .
L - egrist .

M .843 . 4 . Karlsruhe .

Cm eingelevtes Zeichen
. Lanqeftraße 84"

ist nicht mehr . Vom 1 . August b . I . an :

„ Langestraße 82 « "
,

Ecke Lammstraßc

Bad Grlenbad
M .929.2. Station Achern .

Vom r . September an
krmL88lAv t'en8!ov.

M 981. 2 . Ein Sehwarz -

^
^ braunwallach ,

"" " 7sähria , als Wagenpferd sich
eignend, rst Wegzug« halber zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Expedition dieses Bl .
M .933 . 3. Rastatt .

Pappelbretter ,
1 Zoll dick geschnitten, 3000LH' und5Nuß -
bavmklötze , 1 Zoll dick geschnitten, bat zu
verkaufen

Jakad Ra», Sägmüller in Rastatt.
Eine Putzmacherin,

junge« gebildetes Frauenzimmer , sucht als
Gehilfin eine Stelle . Nähere« bei der
Erpcdilion dieses Blatte «. M .894 . 3.

Bürgerlich - Mechtspstea*
Baute».

N.580. Nr . 9165 . Müllheim . Gegen
die Verlaffenschaft des Johann Friedrich
Oswald von Niedereggenen haben wir
Gant erkannt , und e« wird numnchr zum
Richtigstellung» - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf
Mittwoch den 11 . Eeptbr . d. I .,

vormittag - 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus

wa« immer für einem Grunde Ansprücheau
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrr , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
UnlerpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulrgen oderden Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und «in Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Massen
Pflegers und GläubigerauSschuffcSdie Richt-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Müllheim , den 12. August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

O . o . L : sckhar :i .

Bern» B -rannttnasbunM«».
M .982 . Nr . 5176 . S t o ck a ch.

Die Besetzung de« II . Kamin -
fegerdlfirikt« des Amt» Stockach
betr.

Der Kaminfegerdienst im ll. Distrikt
des Amt» Stockach , bestehend aus vier¬
zehn Gemeinden , ist durch den Tod de«
Kaminfegers Freund erledigt. Nach
Erlaß Großh . Ministeriums de« Innern
vom 9. August d. I . , Nr . 15.796 , soll
der erledigte Kaminfegerdienst mit der Auf¬
lage , einer der Witlwe de« Kaminfeger-
Johann Freund zu zahlenden Rente von
jährlich 200 fl . zur Bewerbung ausge¬
schrieben werden. Bewerber um diesen
Dienst wollen sich daher unter Vorlage
ihrer Zeugnisse bei der dieffeitigen Stelle
innerhalb vierzehn Tagen melden.

Stockach , den 13 . August 1872 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Hatz .

M 934 . 2. Sins¬
heim .
Steigerungs-
Ankündigung .

Am
Moutug deu 26 . August h . I .,

vormittag» 10 Uhr,
werden im hiesigen Rathhause die nach -
verzeichneten , zur Gantmaffe de« Küfer«
Martin Maier von hier gehörigen Lie¬
genschaften in hiesiger Gemarkung öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag dem
höchsten Gebote crtheilt wird , wenn dieses
mindestens den Schätzungspreis erreicht :

1. 63 Ruthen oder 5 Ar 67 Meter
Garten in der Altstadt mit im Jahre
1871 darauf erbautem einstöckige «
Wohuhause , in welchem zur Zeit
Wirthschast betrieben wird , dem
Bahnhose gegenüberliegend, neben
Jakob Edelmann und Franz Lud¬
wig Kister, geschätzt zu . 4500 fl.

2. 1 Morgen 1 Vrtl . 45,6
Ruthen oder 49 Ar 10,40
Mtr . Acker in fünf Stücken,
zusammen geschätzt zu . . 480 fl.

zusammen : 4980 fl.
Sinsheim , den 29 . Juli 1872 .

Der Vollstreckung «beamte :
Sievert , Notar .

M .983 . Nr . 189. Gernsbach (Forst-
brzirk Kaltmbronn ) . ( Holzversteige -
rung .) Aus den dieffeitigen Domänen -
waldungen werden au« den Gebieten de-
Kegel-, Rombach-, Brodmau - und Dürr -
eich -Thale«

Freitag den 23 . August d. I .
loosweise öffentlich versteigert:

110 Sägstämme , 438 Bauholzstämme
I . Kl., 966 Bauholzstämme II . Kl» 19 Säg -
klötze, 12 Ster buchene « Scheit -, 2154 Ster
tannmcS Scheit - und Prügelholz , 8325
Stück Wellen , nebst mehreren Lovirn un-
aufbereiteten Reisholze«.

Sämmtliches Holz ist an die Abfuhrwege
verbracht, di« Zahlungsfrist auf den 1 . De¬
zember d. I . festgesetzt.

Die Verhandlung beginnt Morgen « S
Lhr auf dem Jagdbaus zu Kaltenbronn .

Gernsbach, den 12. August 1872 .
Großh . bad. BezirkSforsteiKaltenbronn .

M .998 . 1. St . Blasien . ( Holz -
vcrstetgrrung .) Ja den Domäuen -
walddistrikten Sup ertoratSwald ,
Groß - und Kleinfreiwald werden

Mittwoch den 28 . d. M
»achstehknde Hölzer mit Borgfrist bis 1 .
April k. I . verkergert :

333 Stämme tannenes Bauholz , 2570
Stück tannene Sägklötze , 9 Stück buchene
Klötze , 67 Stück tannene Deichel , 215 Ster
buchene « und lanrene - Prügelholz und
283 Ster weißtannene Rinde .

Die Versteigerung findet im Adler in
TobtmooS statt und beginnt Vormittag -
halb 10 Uhr.

Die Walbhüter werden das Holz auf Ver¬
langen vorher vorzeigen.

St . Blast -n, den 15 . August 1872 .
Großh . bad. BezirkSforstei.

W a S m e r.

M .946. 2 . Heidelberg .

Offene Gehilfenstelle.
Bei diesseitiger Verwaltung wird die

Stelle de« ll . Gehilfen , womit, nebst freier
Wohnung , Verköstigung, Heizung, Beleuch¬
tung und Wäsche , «inBaargehail von jähr¬
lich 200 — 250 fl . verbunden ist , demnächst
in Erledigung kommen und soll daher mit
einem zuverlässigen junge» Manne wieder
besetzt werden.

Kenntnisse im StaatSrechnungSwcsen find
erwünscht , jedoch nicht unbedingt erforder¬
lich. Bewerbungen innerhalb 14 Tagen.

Heidelberg, den 11. August 1872.
Großh . Verwaltung

de« akad. Krankenhauses.

M .859 . 5 . Karlsruhe . 8 «r

Verloofung
va »

8chwarzwätder3ndustrie -
Hegenständen

sind Loose a 3b kr. zu haben in der
G Braun 'scben Hofbuck'
Handlung u E . Creuzbauer-
schenBuchhandlung in Karls¬
ruhe .

Nach auswärts franco gegen Einsendung
von 36 kr.

(Mit einer Beilage.)
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